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ffjitve, mtb puffet
au? bent mittelalterlichen $immer ber „Dlofenburg" in ©tan?, roeldjeS im 21fril bitfe? Sabre® ittS Hanbe?*

mufeunt in Rurich gebraut tourbe.

(®ie? gimmer, non bem mir bie ®ecte unb ben Cfen bereitê in frühem Hummern in Slbbilbung brachten, mürbe
com Bunbe?rat im Sabre 1887 für Çr. 18,000 für ba? Hanbe?mufeum erroorben).

SP'

gegeigt toerben tnüffe, toeld&eg bie hefte 3trt beê SSefdjfagenS
in ben berfdjiebenartigen gätten fei, unb bafs man ihnen
ganz befonberS ju lefiren habe, gefunbe £ufe fo ju belaffen,
toie bie Naiur fie fdjuf, unb nur bie fèorntoattb abprafpeln.
SSiêher finb fedb§ Surfe in bem borljcr befdjrtebenen SBagen
abgehalten toorben, unb bie 3ahl ber ©hüler flieg fort»
toäbrenb. ïïîan brauet nur baê erfte bon ihnen fabrizierte
§ufeifen unb baê am ©hlufj beS Unterricht? gemachte an»

Zufehen, um ftcher ju fein, toeldje guten grühte biefeê ueu»

artige Sehrmittel gegeitigt hat. ®er ©raffhaftêrat fenbet baê
Gefährt bon S5orf zu ®orf, mofelbft eê brei biê bier SBodjen
tierbleibt, inbem bie 3«'t bon ber Sinzahl ber ©djitler ab»

hängt, toeldje an bem Surfu? teilnehmen. 2ltê Sehrer fun»
giert ein fDiitglieb ber töniglihen SEierargneifdhute in Sonbon,
bem ein $nffhmiebemeifter beigegeben ift. gitr bie beften
Slrbeiten toerben am ©hlufs jebeê Surfuê hohe ©elbpreife
berabfolgt, toeldje nicht toenig baju beitragen, ben ©ifer
ber ©djiiler anzuregen, ©amtliche fjachseitfchriften ©nglanbê
beurteilen biefett §uffdjmieb»Unterricht2toagen fehr günftig,

437. 28er liefert echten fcbroebifden 2Jiagnet=©tabl
438. 28er liefert billigft grobe Soften in fompletten 28aggon?

Oîebftecfen befter ©orte, franto Station 28intertbur
439. 28er liefert Bünbner» ober ©ntlebudteibolj jn Sübel«

roaren?
440. 2Bo begebt man amerifanifdien Sluftbrum?
441. 28er liefert in fleinen Partien gefcbnittene Haben non

beftimmten ®ic!en in Sieben», Buchen», Hinben-, Slufjbaum» unb
fßappelbolz, foroie Sfcbenftämmli?

442. Beftebt in ber ©djmeij eine gabrif, roeldje fpejiett auf
©tp?mobelle arbeitet, ober mer liefert fotd)e billigft?

443. 2Ber liefert gute Qualität Sßubfäbeit?

444. 2Ber tauft ein fo gut mie neue? ®retrab uon 3 ©leter
§öbe unb 60 Zentimeter Breite mit ftarter 28eUe unb Hagern unb
febmiebeifernen SRofetten 28äre aueb al? leichtere? oberfcblacbtige?
28afferrab einzurichten. Sßrei? roegen Umänberungen unb lißlaf}«

mangel billig.
445. 28er liefert ba? befte ©bftem in Hanglocbbohrmafcbiuen

für ôanbbetrieb ober roer bat eine folebe Ieid)tgebenbe ju oerfaufen,
mo ftnb foldje im Betriebe ju feben? 2lnmelbungen nimmt eut»

gegen 91. Dfobr, ©ebreiner in Henjburg.
446. 28er liefert am beften unb billigften 100,000 buchene

bürre Hättcben oon 445 mm Hänge unb 25x7 mm ©tärte?

ba alljährlich Diel Ererbe burch fdjlehteê S3efdjtagen lahm,
folglich unbrauchbar toirben, unb forbern zur Nachahmung
biefer Sehrmethobe auf.

hauen zu laffen, toar ber folgenbe. $)itfe Schotte fagte
fich, bafj baê Befhlagen üon ißftiben ein £>anbtoer! fei, baê

nur burch Sbemonflration Derbeffert toerben föune; mau mitffe
baher bem ©hmieb praftifh zeigen, toie baê ©ifen zu be»

hanbeln fei, um eê in ein Jpufeifen zu oertoanbeln unb baê»

felbe genau auf bie Sontur ber £>orntoanb aufzulegen, mo6ei
ber ©hmieb fteti zu bebenfen habe, bajj oerfhieben geftaltete
£ufe auh anberê geformte ©ifen tragen miiffen. 2)er ®raf=
fhaftêrat erfannte ganz richtig, bafe ben ©hmteber. hraftifdj

SP

fragen.
435. 2So finb bie Oorteilbaftefien 28afcbmafcbiuen zu bezieben

unb im Betrieb zu filjen?
436. 28er fann ?lu?funft geben, mo cirfa 30 SOleter 28affer»

leitung?rüf)ren oon 45—50 cm ®urcbmeffer, noch gut erhalten,
ZU haben mären JßreiSangabe ermünfebt.

560 ZtWstrlrU lq»t!zrr!s«» Ka»d-rl«-r-Zeîîv»z (Oigan für die offiziellen Publikationen de» Schweiz, «ewnbeverein») sir. 4V

Thüre, „Kiehfah" und Muffet
aus dem mittelalterlichen Zimmer der „Rosenburg" in Staus, welches im Asril dieses Jahres ins Landes-

museum in Zürich gebracht wurde,

(Dies Zimmer, von dem wir die Decke und den Ofen bereits in frühern Nummern in Abbildung brachten, wurde
vom Bundesrat im Jahre 1887 für Fr. 18,000 für das Landesmuseum erwvrbeu).

A
gezeigt werden müsse, welches die beste Art des Beschlagens
in den verschiedenartigen Fällen sei, und daß man ihnen
ganz besonders zu lehren habe, gesunde Hufe so zu belassen,
wie die Natur sie schuf, und nur die Hornwand abzuraspeln.
Bisher sind sechs Kurse in dem vorher beschriebenen Wagen
abgehalten worden, und die Zahl der Schüler stieg fort-
während. Man braucht nur das erste von ihnen fabrizierte
Hufeisen und das am Schluß des Unterrichts gemachte an-
zusehen, um sicher zu sein, welche guten Früchte dieses neu-
artige Lehrmittel gezeitigt hat. Der Grafschaftsrat sendet das
Gefährt von Dorf zu Dorf, woselbst es drei bis vier Wochen
verbleibt, indem die Zeit von der Anzahl der Schüler ab-
hängt, welche an dem Kursus teilnehmen. Als Lehrer fun-
giert ein Mitglied der Königlichen Tierarzneischule in London,
dem ein Hufschwiedemeister beigegeben ist. Für die besten
Arbeiten werden am Schluß jedes Kursus hohe Geldpreise
verabfolgt, welche nicht wenig dazu beilragen, den Eifer
der Schüler anzuregen. Sämtliche Fachzeitschriften Englands
beurteilen diesen Hufschmied-Unterrichtswagen sehr günstig,

437 Wer liefert echten schwediscken Magnet-Stahl?
438. Wer liefert billigst große Posten in kompletten Waggons

Rebstecken bester Sorte, franko Station Winterthur?
436 Wer liefert Bündner- oder Entlebncheiholz zu Kübel»

waren?
44V. Wo bezieht man amerikanischen Nußbaum?
44t. Wer liefert in kleinen Partien geschnittene Laden von

bestimmten Dicken in Eichen-, Buchen-, Linden-, Nußbaum- und
Pappelholz, sowie Eschenstämmli?

442. Besteht in der Schweiz eine Fabrik, welche speziell auf
Gipsmodelle arbeitet, oder wer liefert solche billigst?

443 Wer liefert gute Qualität Putzfäden?
444. Wer kauft ein so gut wie neues Tretrad von 3 Meter

Höhe und 60 Centimeter Breite mit starker Welle und Lagern und
schmiedeisernen Rosetten? Wäre auch als leichteres oberschlächtiges
Wasserrad einzurichten. Preis wegen Umänderungen und Platz-
mangel billig.

445. Wer liefert das beste System in Langlochbohrmaschinen
für Handbetrieb oder wer hat eine solche leichtgehende zu verkaufen,
wo sind solche im Betriebe zu sehen? Anmeldungen nimmt ent-
gegen R. Rohr, Schreiner in Lenzburg.

446. Wer liefert am besten und billigsten 100,000 buchene
dürre Lättchen von 445 ruru Länge und 25x7 oaru Stärke?

da alljährlich viel Pferde durch schlechtes Beschlagen lahm,
folglich unbrauchbar werden, und fordern zur Nachahmung
dieser Lehrmethode auf.

bauen zu lassen, war der folgende. Diese Behörde sagte

sich, daß das Beschlagen von Pferden ein Handwerk sei, das

nur durch Demonstration verbessert werden könne: mau müsse

daher dem Schmied praktisch zeigen, wie das Eisen zu be-

handeln sei, um es in ein Hufeisen zu verwandeln und das-
selbe genau auf die Kontur der Hornwand aufzulegen, wobei
der Schmied stets zu bedenken habe, daß verschieden gestaltete

Hufe auch anders geformte Eisen tragen müssen. Der Graf-
schaflsrat erkannte ganz richtig, daß den Schmieden praktisch

Â-ì

ê-

Fragen.
435 Wo sind die vorteilhaftesten Waschmaschinen zu beziehen

und im Betrieb zu sihen?
436. Wer kann Auskunft geben, wo cirka 30 Meter Wasser-

leitungsröhren von 45—50 ava Durcbmesser, noch gut erhalten,
zu haben wären-".Preisangabe erwünscht.
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447. SSelcpe Söucbpanblung liefert S3üd)er non franjoftfcpen
©titarten für ffllöbelfcfjretner?

448. SDîit roetiper S3anbfäge für gufj» unb §anbbetrieb (Eifen»
tonftruttion mit tteinftem tßlabanfprucp) fctjneibet man am leidjteften
12 cm ftarfe? Saubpotj unb mer liefert folcpe ant biUigften

Stuf grage 413. ©attuiermafcbinen fabriziert 2B. ÜRontjarbt,' medjanifcbe SGBerfftätte, ©djaffpaufen.
Stuf grage 413. S3etr. Lieferung non ©atiniermafdjinen motten

©ie ftc£) an ©ebrüber gaecfltn, Sötafdjinenbauroerfftätte, Safet, menben.
Stuf grage 404. SBir finb in ber Sage, genannte? ®ät)Ien=

(lots èu liefern, ©ehr. ^Séteut, Holjpanblung, Diodjel b. ©fünfter,
(Serner gura).

Stuf Stage 415. SSenben ©ie ficfj an Stöbert Statt, ©((reiner
in ©ippingen (Stt. Sta'gau).

Stuf ffrage 416. SSünfcpe mit grageftelter in Sorrefpor.bens
ju.treten. SB. Ußürtb, ©ted)., Sunbt b. Sid)tenfteig (St. ©allen).

Sütf {frage 417. ©tôcpte mit gragefteDer betr. ®ac6fd)inbetn
fcbriftncfj in ilnterpanblung treten. 3ur Offertenftettung bebarf e?

Stngabe ber ©röfje unb SBIecpftarfe. 3. ©. @tjr, Hod)bauflafctjner,
©t. ©alten.

Stuf ?frage 419. ©inen Sottmeter Tin? 120 Sott unb bariiber
ablegbar (neu) roegen Sîicbtgebraud) oertauft ju ffr. 80 St. §ots,
©(am.

Stuf (frage 430. ®ant? 9?ä(mafc(ineit offeriert ab Sager 'su
mögti<(ft billigen ©reifen St. §o(, 9täbmafcpinengefd)äft, ©(am.

Stuf {frage 433. Xeite mit, ba| ic( bie Vertretung bon
©tafepinenfabriten beftjje, roetebe ©teintnicter (SBrecbmafcpinen) nach
ben neueften Erfahrungen unter billigen greifen (erfteQen. gn
etner ©ip?mü(te bei ©ädingen ift eine Srec(mafd)ine su fepen,
jeboc( ift biefetbe älterer Sîonftruttion. grip Soetiger, Safet.

Stuf (frage 434. Srieitidje Offerte ge(t gpneit birett s".
Stuf grage 435. S(eb( Settenot u. ©ie., ©tetafl gieperet, lt(ren«

unb Strmaturenfabrit in: S(fj (Sf£t. Sern) liefert ®riebmerfe alter
Strt unb fertigen ©taffenartifel in ©tetall äufferft bittig.

Sluf (frage 435. gn unferer SBertftätte, roetdie eine ber

(ernorragenbften ift, roerben fotc(e ütpparate nad) ©tufter, ffeid)»
nung rc. su bidigfien greifen angefertigt, aud) mürben ©taffen»
artitet fe(r gerne angenommen. SBir roünfdien mit Cf-ragefteQer in
Sorrefponbens su treten, geinmech. unb etettr. SBertftäite ®üben=
borf (3üric(;.

Stuf (frage 435. SBir finb für gabrifation Don ©iaffett»
artifetn fe(r gut eingerichtet unb münfehen mit (frageftetter bireft
in Serbinbung ju treten. SBanner u. 6o., Jorgen.

Sluf (fragen .435 unb 436. SBenben ©ie fid) an. SB. ©ton»
(arbt, med). SBertftätte, ©chapaufen.

Stuf (frage 436. Unterzeichneter ift Erbauer non Hanb^roirn»
mafephten für ©tridgarne. gerb, gifdjer, SOÎedjaniïer, Sîânifon (Stt.
3ürid)).

Stuf (frage 437. ßberfdjläcbtige SBafferräber unb fragliche
graifeneinrieptungen süm Sabenfcpneibett bi? 30 cm Sreite mit
fetbftt(ätiger ©((attung jc. liefert al? ©pesialität ÏRobert Huber,
meepanifebe SBertftätte, Sangnau (Emmenl(at).

Sluf grage 437. SBünfcpe mit grageffeCter in Serbinbung su
treten. Ebenbafelbft märe eine gräfe mit eiferner ©tu(lung su
befidftigen, roetepe bie ©robe fe(r gut beftanbett (at unb gans neu
ift. g. S. ©tart, ©tüplemacper, SBeiern b. 3überroangen (Stanton
©t. ©aßen.)

Sluf grage 430. Eine Sanglod)bo(rmafc(ine non ©iaier»
grôplicp in Safe! tann bei 3- ©• Keprer in ®rungen bei S8(l im
Setrieb gefe(en merben unb mürbe fotepe entbe(rlic(feit§(alber billig
Pertaufen ober an anbere SBare oertaufepen. ®ie ©tafepine ift
nod) fo gut mie neu unb arbeitet fe(r gut..

Sluf grace 433. S8ün|d)e mit gragefteüer betr. Sieferung
non tteinen S3utterfübeln in Storrefponbens su treten. ©îartin goft,
Stüfer, Slu bei SBäbenäro^t.

Stuf grage 433. Sutteitübel in atten ©röpen liefert bidigft
3. ©tütler, med). Stübterei, Stttftetten b. 3ürid).

Sluf grage 433. ®eite mit, bap id) Keine Sutterfäffer ober
•Stübet in feber geroünfc(ten ©röpe in fotiber unb fauberer Strbeit
Perfertige, ebenfo Stübtermaren unb Stqueurfäpcpett jeben ©enre?.
Samuel Sanj, Stüfermeifter, Huttrop! (Sern).

Stuf grage 433. liefere Sutterfübet unb gäffer in jeber
©röpe. ©. Enb, Stüfermeifter, SoSmil (Slargau).

Zitbntift!Oii^=JiUfciitcr.
Sur fHuöfüfjrnng beé neuen ©djflttenfiejufeé $ct)tot)j,

befiepeub in ©epieppatte unb ©cbeibenftanb, fommen fotgenbe Str»

beiten sur Stonturrensau?fd)reibung : Eibbetoegung, ©taurer», 3im»
mer», ©pengter», ©djloffer», ©tafer» unb ©tater=Slrbeiten, foroie ba?

Srfteüen be? ©träpepen? in Sttoi? Ehrlei? '"runb. ®ie?bezügticpe
©täue unb S3orau?mape finb bei Hrn. 3 ugroart Start ©affer auf»
gelegt unb merben faution?fä(ige Ueben < tinter eingetaben, (ieoon
geft. Einfic(t su ne(men. E? merben ©efamt» mie auch Einsei»

eingaben (Perfd)toffen mit 1er Stuffc(rift ,,©^üBen(au§ ©c(mt)s")
bi§ 5. ganner 1895 entgegengenommen Pon §rn. |»ptm. St. Sfeidjtin.

®ic Lieferung unb bie Sluffteltung ber sunt 9&ct)rbau
beé @leftrijitâtétuerfeé SÜStgtou erforbcvlidjen (Sifcnfonftcut»
tiouen foltert uergeben merben. §iesu gehören bie eiferne Srücte,
bie 38e(rfd)ûÇen unb bie 3Be(rböcfe. ®ie 3s'd)nungen liegen Pom
27 ®esetnber 1891 bi§ s«m 16. gmuar 1895 mä(renb ben üblichen
©efchäft§ftunben auf bem Saubureau in Dber»SBt)nau sur Eirtfid^t-
nähme auf; bafelbft finb auch bie allgemeinen unb bie befonbetn
Sebingttngen, foroie ber Serbinguug§anfd)iag gegen Entrichtung
Pon 2 gr. ju er(atten. Singebote finb unter Sermenbung be? Oor»
gefchrie'oenen Serbingung?anf^(ag? mit ber Sluffdjrift: „Stngebot
auf bie Lieferung unb bie Stufftettung ber Eifentonftruttionen", Per»
fiegett unb portofrei bi? sunt 17. ganuar 1895 an ba? Saubureau
in Ober»9Bt)nau einsurei^en. 3ufd)Iag?frift 3 SBochen.

®icHufftellutiguu& Lieferung Ber fUursugöUorrirfjtungcn
für öic SÖct)rfd)üt;cn sunt ßleftrisitätstucrt Hötjnnu fölten
oergeben roerben. ®ie 3eid)nungen liegen uom 27. ®esember 1894
bi? sum 1. gebruar 1895 mä(renb ben üblichen ©efct)äft?fiunben
auf bem Saubureau in Ober=3Sl)nau sur Einfichtna(me auf; bafelbft
finb aud) bie aDgemeinen unb bie befonbern Sebingungen unb ber
Serbingung?anfci,lag gegen Entriditung noit 2 gr. su erhalten.
Stngehote finb unter Sermenbung bc§ Porgefchriebeuen Setbinguug?»
anfchlage? mit bei: Sluffdgift: „Stngebot auf bie Lieferung unb bie
Sluffiett'uug ber Slu)sug?oorrid)tungen", oerficgelt bi? s«m 2. gebr.
1895 portofrei an ba? Saubureau in Ober=SBi)nau etnsureic(en.

äöoffcrPerforgutig (vbuat (©t. ©atten). Heber fotgenbe Str»
betten tuhb freie Stonfurrens eröffnet:

Elfte? Sauto?: ». Seitung oon ber ©ammetftube bi? sum
SRefetuoir mit ®ufirö(reu cirta 105 m mit 180 mm, 900 m mit
150 mm unb 900 mit 120 mm Staliber). b. Hauptleitung Pom
fReferooir au?, ca. 1100m mit 225 mm ©ufjröhren. c. Strmatur
be? SReferPoir?. d. 3000 m ©rabarbeit für obige Leitungen trttl.
2egung ber fRB(ren.

3meite? Sauloä: ErpeHuug eine? 3ï,fetpoir? mit 600 m' gn»
(alt, 4 Stammern, Ha(neutammer unb SÄehtaften. ©rabarbeit in»
begriffen.

®ritte? Saulo? : a. Erfteltung be? Serteitungineße? mit ©rab»
arbeit unb 2egett ber ©ufjrö(ren (ca. 1070 m à 150 mm, 1000 m
à 100 mm unb 350 m à 75 mm Statiber). b. liefern unb Ser»
fe|en uon 30 Hpbranten.

Stäne unb Saubefd)rieb tonnen bei Herrn Hauptmann SRettter
ttt" Ebnat eingefe(en merben. lteberna(m?offerten finb bi? sum
5. ganuar 1895 für jebe? Saulo? einsetn unb bevfchloffen mit ber
Stuffc(rift: „SBaffetuerforgung Ebnat" etnsugeben ber ®orfpermat»
tun g Ebnat.

Itcbcr btc (frftcUuttg einer breiteiligen aicfetiualjc er»

öffnet ber lanbroirtfchaftl. Serein Stblifon (bei Slnbelfiitgen^ freie
Stonfurrens. Eingabefrift bi? sum 29. ®esember 1894. 9lä(ere
Slu?fuuft über ©pftem, iiieferung?seit 2C. erteilt ber Soiftanb.

®ie iBnuunternefjntcr ber jtneiten Abteilung ^nbuftrie"
ber S^meij. SanbeéanéfteQung in ©enf 1896 fchteibeu fol»
genbe Hieferungen sur Stonfurrens au? :

Ea. 4500 m genftergta? (mi-double, double, triple itnb
verre strié).

Ea. 5000 Slilo ©lafertilt.
©a. 1228 Stnbifmeter Saupots-
6a. 21,000 Qm Sretter Pon 4—6 m; Saupols unb Sretter,

Sum ®eil g. (obéit.
SŒe? franfo SBaggon ©enf. — Offerten unb Slnfragen nor

bem 5. ganuar 1895 an bie girma IRobert Huffcpmib u. gof. garon,
Souleoarb game? gast) 5, ©enf.

2lrœenl)auébante ©ct)t«t)S- Stonfurrenseröffnung für bie

Sieferung oon :

14 3immert(üren mit Oblicpt im parterre, mit gefaxtem ©eleiffutter.
27 „ im 1. unb 2. ©toct „ „ „
10 „ im SKanfarbenftod,
6 SteUertpüren, glatt, mit Slnfcplagrapme.

Eingaben finb opne Sefcpiäg su machen.
20 ©tüct fßarterrefenfter à 2 unb 1,30 m Sicptöffnung,
40 „ genfter 1. unb 2. ©toct à 1,65 unb 1 m Sicptöffnung,
20 „ tm SDlanfarbenftocf à 1,30 unb 80 cm Sicptöffnmtg.

Efpangnotett? merben Pon ber Stommiffton, ba? übrige Sefcplag
Pom Uebernepmer geliefert. ftRufter non genfter unb Spüren finb
im ©emeinbepau?, 3'"""^ retpt? nom Eingang, aufgeteilt. Ein»
gaben für biefe Slrbeiten finb bi? Snbe ®esember fdjriftlicp bem

fßräfibenten ber Slrmet pau?baufommiffion, H"t. ©emeinberat SR.

gucp?»Stürse in Seemen, einsugeben.

Schweiz. li»ndesansstellang Genf 1896. Adjudi-
cation, en location, des bâtiments à construire pour la
cinquième division (agriculture). Les entrepreneurs qui
désirent soumissionner des bâtiments de la cinqième division,
destinés à l'Agricult re, sont avisés qu'ils pourront prendre
connaissance du cahier des charges chez M. A. Brémond,
architecte spécial, Boulevard du Théâtre 6, de 10 h. à midi,
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447 Welche Buchhandlung liefert Bücher von französischen
Stilarten für Möbelschreiner?

448 Mit welcher Bandsäge für Fuß- und Handbetrieb (Eisen-
konstruktiv« mit kleinstem Platzanspruch) schneidet man am leichtesten
12 om starkes Laubholz und wer liefert solche am billigsten?

Antworten.
Auf Frage 44it. Satiniermaschinen fabriziert W. Mvnhardk,' mechanische Werkstätte, Schaffhausen,
Auf Frage 44A Betr. Lieferung von Satiniermaschinen wollen

Sie sich an Gebrüder Jaecklin, Maschinenbauwerkstätte, Basel, wenden.
Auf Frage 404. Wir sind in der Lage, genanntes Dählen-

holz zu liefern. Gebr. Psteut, Holzhandlung, Roches b. Münster,
(Berner Jura).

Auf Frage 4t5. Wenden Sie sich an Robert Kalt, Schreiner
in Gippingen (Kt, Aa'gau).

Aus Frage 446. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. W. Würth, Mech., Bundt b. Lichtensteig (St. Gallen),

Auf Frage 447. Möchte mit Fragesteller betr. Dachschindeln
schriftlich in Unterhandlung treten. Zur Offertenstellung bedarf es

Angabe der Größe und Blechstärke, I. S, Ghr, Hochbauflaschner,
St. Gallen.

Auf Frage 449. Einen Voltmeter bis 120 Volt und darüber
ablesbar (neu) wegen Richtgebrauch verkauft zu Fr. 80 A, Hotz,
Cham.

Auf Frage 4A6 Davis Nähmaschinen offeriert ab Lager 'zu
möglichst billigen Preisen A. Hotz, Nähmaschinengeschäst, Cham.

Auf Frage 4ÄÄ. Teile mit, daß ich die Vertretung von
Maschinenfabriken besitze, welche Steinknicker (Brechmaschinen) nach
den neuesten Erfahrungen unter billigen Preisen herstellen. In
einer Gipsmühle bei Säckingen ist eine Brechmaschine zu sehen,
jedoch ist dieselbe älterer Konstruktion. Fritz Loeliger, Basel.

Auf Frage 4S4. Brieiliche Offerte geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 4Ä5. Aeby Bellenot u. Cie>, Metallgießerei, Uhren-

und Armaturensabrik in Lyß (Kt. Bern) liefert Triebwerke aller
Art und fertigen Massenartikel in Metall äußerst billig.

Aus Frage 4SZ. In unserer Werkstätte, welche eine der
hervorragendsten ist, werden solche Apparate nach Muster, Zeich-
nung rc. zu billigsten Preisen angefertigt, auch würden Massen-
artikel sehr gerne angenommen. Wir wünschen mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Feinmech. und clektr, Werkstücke Düben-
dorf (Zürich).

Auf Frage 4Ä3 Wir sind für Fabrikation von Massen-
artikeln sehr gut eingerichtet und wünschen mit Fragesteller direkt
in Verbindung zu treten. Wanner u. Co., Horgen.

Auf Fragen 4Z5 und 4Ä6 Wenden Sie sich an. W. Mon-
hardt, mech, Werkstätte, Schaffhausen,

Auf Frage 4S6 Unterzeichneter ist Erbauer von Handzwirn-
Maschinen für Strickgarne. Ferd, Fischer, Mechaniker, Nänikon (Kt,
Zürich).

Aus Frage 4Ä7 Oberschlächtige Wasserräder und fragliche
Fraiseneinrichtungen zUm Ladeuschneiden bis 30 ova Breite mit
selbstthätiger Schaltung ?c. liefert als Spezialität Robert Huber,
mechanische Werküätte, Langnau (Emmenthal).

Auf Frage 4Ä7. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Ebendaselbst wäre eine Fräse mit eiserner Stuhlung zu
besichtigen, welche die Probe sehr gut bestanden hat und ganz neu
ist. I. B. Stark, Mühlemacher, Weiern b. Züberwangen (Kanton
St. Gallen.)

Auf Frage 4Z6 Eine Langlochbohrmaschine von Maier-
Fröhlich in Basel kann bei I. G. Kehrer in Trungen bei Wyl im
Betrieb gesehen werden und würde solche entbehrlichkeitshalber billig
verkaufen oder an andere Ware vertauschin, Die Maschine ist
noch so gut wie neu und arbeitet sehr gut..

Auf Frage 4ZÄ. Wünsche mit Fragesteller betr. Lieferung
von kleinen Butterkübeln in Korrespondenz zu treten. Martin Jost,
Küfer, Au bei WädenswPl,

Aus Frage 4îîA Butteikübel in allen Größen liefert billigst
I. Müller, mech. Küblerei, Altstetten b. Zürich.

Auf Frage 43A. Teile mit, daß ich kleine Butterfässer oder
-Kübel in jeder gewünschten Größe in solider und sauberer Arbeit
verfertige, ebenso Küblerwaren und Liqueurfäßchen jeden Genres.
Samuel Lanz, Küfermeister, Huttwyl (Bern).

Auf Frage 4îîA. Liefere Butterkübel und Fässer in jeder
Größe. P. End, Küsermeister, Boswil (Aargau).

Submisfions-Anzeiger.
Für Ausführung des neuen Schützenhauses Schwyz,

bestehend in Schießhalle und Scheibenstand, kommen folgende Ar-
beiten zur Konkurrenzausschreibung: Erdbewegung. Maurer-, Zim-
mer-, Spengler-, Schlosser-, Glaser» und Maler-Arbeiten, sowie das
Erstellen des Sträßchens in Alois Ehrte, s '"rund. Diesbezügliche
Pläne und Vorausmaße sind bei Hrn. Z ugwart Karl Gasser auf-
gelegt und werden kautionsfähige Ueber, ehmer eingeladen, hieoon
gefl. Einsicht zu nehmen. Es werden Gesamt- wie auch Einzel-

eingaben (verschlossen mit der Ausschrift „Schützenhaus Schwyz")
bis 5. Jänner 1895 entgegengenommen von Hrn. Hptm. A. Reichlin,

Die Lieferung und die Aufstellung der zum Wehrbau
des Elektrizitiitswerkes Wynau erforderlichen Eisenkonstruk-
tionen sollen vergeben werden. Hiezu gehören die eiserne Brücke,
die Wehrschützen und die Wehrböcke. Die Zeichnungen liegen vom
27 Dezember 1891 bis zum 16. Januar 1895 während den üblichen
Geschästsstunden auf dem Baubureau in Ober-Wynau zur Einsicht»
nähme auf; daselbst sind auch die allgemeinen und die besondern
Bedingungen, svwie der Verdingungsanschlag gegen Entrichtung
von 2 Fr, zu erhalten. Angebote sind unter Verwendung des vor-
geschriebenen Verdingungsanschlags mit der Aufschrift: „Angebot
auf die Lieferung und die Ausstellung der Eisenkonstruktionen", ver-
siegelt und portofrei bis zum 17, Januar 1395 an das Bauburcau
in Ober-Wynau einzureichen. Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Die Aufstellung und Lieferung der Aufzugsvorrichtungen
für die Wehrschützen zum Elektrizitätswerk Wynau sollen
vergeben werden. Die Zeichnungen liegen vom 27. Dezember 1894
bis zum 1. Februar >895 während den üblichen Geschästsstunden
auf dem Baubureau in Ober-Wynau zur Einsichtnahme auf; daselbst
sind auch die allgemeinen und die besondern Bedingungen und der
Verdingungsanschlag gegen Entrichtung von 2 Fr. zu erhalten.
Angebote sind unter Verwendung des vorgeschriebenen Verdingungs-
anschlages mit der Ausschrift: „Angebot auf die Lieferung und die
Aufstellung der Auszugsvorrichtungen", versiegelt bis zum 2. Febr.
1895 portofrei an das Baubureau in Ober-Wynau einzureichen.

Wasserversorgung Ebnat (St. Gallen), Ueber folgende Ar-
beiten wird freie Konkurrenz eröffnet:

Erstes Baulos: ». Leitung von der Sammelstube bis zum
Reservoir mit Gußröhren cirka 105 in mit >30 mm, 900 rn mit
150 nrrn und 900 mit 120 inrn Kaliber), d, Hauptleitung vom
Reservoir aus, ca. 1100 in mit 225 rvin Gußröhren, o. Armatur
des Reservoirs ck. 3000 na Grabarbeit für obige Leitungen inkl.
Legung der Röhren,

Zweites Baulos: Erstellung eines R.servoirs mit 600 ms In-
halt, 4 Kammern, Hahnenkammer und Meßkasten, Grabarbeit in-
begriffen.

Drittes Baulos : ». Erstellung des Verteilungsnetzes mit Grab-
arbeit und Legen der Gußröhren <ca, 1070 ru à 150 runa, 1000 na
à 100 rnrii und 350 na à 75 nana Kaliber), b. Liefern und Ver-
setzen von 30 Hydranten.

Pläne und Baubeschrieb können bei Herrn Hauptmann Mettler
in Ebnat eingesehen werden. Uebernahmsofferten sind bis zum
5. Januar 1895 für jedes Baulos einzeln und verschlossen mit der
Ausschrift: „Wasserversorgung Ebnat" einzugeben der Dorfverwal-
tun g Ebnat.

Ueber die Erstellung einer dreiteiligen Ackerwalze er-
öffnet der landwirtschaftl. Verein Adlikon (bei Andelfingen, freie
Konkurrenz. Eingabesrist bis zum 29, Dezember 1894. Nähere
Auskunft über System, Lieferungszeit :c. erteilt der Votstand.

Die Bauunternehmer der zweiten Abteilung „Industrie"
der Schweiz Landesausstellung in Genf 4806 schreiben fol-
gende Lieferungen zur Konkurrenz aus:

Ca. 4500 s^jm Fensterglas (nai-àoubls, àoubls, tripls und
verre strie).

Ca. 5000 Kilo Glaserkitt.
Ca. 1223 Kubikmeter Bauholz,
Ca. 21,000 s(Zm Bretter von 4—6 na; Bauholz und Bretter,

zum Teil g, hobelt.
Alles franko Waggon Genf. — Offerten und Anfragen vor

dem 5, Januar 1895 an die Firma Robert Hufschmid u. Jos. Faron,
Boulevard James Fazy 5, Genf.

Armenhausbaute Schwyz. Konkurrenzeröffnung für die

Lieferung von:
14 Zimmerthüren mit Oblicht im Parterre, mit gefaßtem Geleiffutter.
27 „ im I. und 2. Stock „ „ „
10 „ im Mansardenstock,
6 Kellerthüren, glatt, mit Anschlagrahme.

Eingaben sind ohne Beschläg zu machen.
20 Stück Parterrefenster à 2 und 1,30 na Lichtöffnung,
40 „ Fenster 1. und 2. Stock à 1,65 und 1 na Lichtöffnung,
20 „ im Mansardenstock à 1,30 und 80 om Lichtöffnung.

Espangnoletts werden von der Kommission, das übrige Beschlag
vom llebernehmer geliefert. Muster von Fenster und Thüren sind
im Gemeindehaus, Zimmer rechts vom Eingang, aufgestellt. Ein-
gaben für diese Arbeiten sind bis Ende Dezember schristlich dem

Präsidenten der Arme- hausdaukommission, Hrn. Gemeinderat M.
Fuchs-Kürze in Seewen, einzugeben.

t-îviik I8SK. rlàguài-
ostion, en loostioo, àes bâtiments à oonstruire pour 1»

eirlczuiörns àivisi«Q (»Arieuldurv). evtrsprevsurZ Hui
ckssirsnt soumissionner ckss bâtiments cks 1s, oinegisms stivision,
àsstinôs à I'à,AriouIt rs, sont svosss gu'ils pourront prsnàrv
oonnsisssnoo àu osbier ckss cbsr^es obs? N. à. Lrsnaonà,
srobitvots spèoisl, Loulevsrà <1u Ibsâtrs 6, às 10 b. à miài,
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